
Umwelt‐ und Biodiversitätskrise ‐
die Rolle des Verhaltens bei deren 

Lösung



 Mission
Verbesserung der Wissensbasis für bessere Politik durch
Wissenschaft, für den Erhalt und die nachhaltige Nutzung von 
Artenvielfalt, langfristiges menschliches Wohlbefinden und 
nachhaltige Entwicklung

 Unabhängige Zwischen-Regierungsorganisation mit derzeit 145
Regierungen als Mitglieder

 Zusammenarbeit durch Vereinbarungen mit
FAO, UNEP, UNDP, UNESCO

 Startete 2014
 Sekretariat in Bonn

Der Weltbiodiversitätsrat -
The Intergovernmental Science-Policy Platform on 
Biodiversity and Ecosystem Services (IPBES)
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Die Biosphäre und Atmosphäre, von der 
die Menschheit als Ganzes abhängt, wurde

durch den Menschen gravierend beeinflußt. 

75% der Landfläche wurde massiv verändert; 
66% der Ozeane unterliegt zunehmenden

kumulativen Einwirkungen; 
>85% der Feuchtgebiete gingen verloren.



Aussterberate von Artengruppen seit 1500



Die globale Aussterberate ist 10 bis 100 mal 
höher als sie im Durchschnitt in den letzten
10 Millionen Jahren war.
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Entwicklung der Ökosystemleistungen

Das Potenzial der Natur, auf kontinuierliche und 
nachhaltige Weise zur guten Lebensqualität der 
Menschen beizutragen, ist bei nahezu allen 
untersuchten Ökosystemleistungen gesunken 
(14 von 18)



Menschliche Eingriffe (direkte Treiber) haben die Natur inzwischen 
rund um den Globus erheblich verändert



Die wesentlichen zugrundeliegenden Ursachen der direkten sind aber 
die indirekten Treiber
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Optionen für unsere Zukunft

Transformativer Wandel = 
grundlegende, systemweite Reorganisation 
über technologische, wirtschaftliche und 
soziale Faktoren hinweg, einschließlich 
Paradigmen, Zielen und Werten
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Ökonomischer Wert
Marktwert der Bestäubung:
250 – 600 Mrd. €/Jahr (2015)



Gesunde Ernährung
Tierbestäubte Nutzpflanzen sind eine wichtige
Quelle von Vitaminen und Mineralien



Quellen der Inspiration
Three‐bee motif of 
Pope Urban VIII  
(ceiling of Barberini Palace, 
Rome) Photo: R. Hill

Celebrating pollinators in 
Islamic Art
Chinese Export Rose Canton 
porcelain © Islamic Arts 
Museum, Kuala Lumpur

Part of the Mayan Codex 
(held in Madrid) about 
Xunan‐Kab, a stingless bee



 Rückgänge der Vielfalt und Häufigkeit
zahlreicher Bienen, Schwebfliegen und 
Tagfalter in Europa und Nord‐Amerika

 >40% der Bienenarten sind gefährdet
(in zahlreichen nationalen Roten Listen)

 9% der Bienen und Tagfalter sind bereits
europaweit gefährdet

 Mangel an Daten für andere Regionen
machen die Einschätzung schwierig, aber es
gibt einige Berichte über Rückgänge

Status wildlebender Bestäuber

Bombus cullumanus
(Critically Endangered) 
Source: P. Rasmont



Ursachen des Rückgangs
 Viele Bedrohungen für Bestäuber:
 Landnutzungswandel
 Intensive Bewirtschaftung
 Pestizide
 Genetisch Modifizierte (GM) Kulturen
 Krankheiten und Schädlinge
 Klimawandel
 Invasive Arten
 Interaktionen

 Oft schwierig die beobachteten
Rückgänge bestimmten Ursachen zuzuordnen



 Reduzierung von Nahrung, 
Nistmöglichkeiten oder
anderen Ressourcen
 Habitatverlust
 Fragmentierung
 Degradierung

 In landwirtschaftlichen, 
naturnahen und urbanen
Bereichen

 Verlust von lokalen
Erfahrungen

Landnutzungswandel Ursachen



Landnutzungswandel

 Bereitstellung von Nahrung und 
Nistmöglichkeiten:
 Pflege/Nutzung oder Wiederherstellung
ursprünglicher Habitate

 Einrichtung von Schutzgebieten

 Erhöhung der Habitatvielfalt

 In landwirtschaftlichen,
naturnahen und urbanen
Bereichen

Lösungen



 Verlust nicht kultivierter Lebensräume

 Große Felder und Monokulturen

 Hoher Input von Düngern, Pestiziden etc.

 Intensive Beweidung

Intensive Landwirtschaft Ursachen



 Bereitstellung blütenreicher Lebensräume mit lokalem
Saatgut

 Unterstützung des organischen Landbaus

 Stärkung existenter vielfältiger Anbausysteme

 Kompensation für entsprechende Praktiken

Intensive Landwirtschaft Lösungen



Zusammenfassung

1. Gut dokumentierte Rückgänge zahlreicher
(v.a. wildlebender) Bestäuber

2. Bestäuber sind für den Menschen in 
vielfältiger Weise wichtig bzw. für dessen
Wohlfbefinden essentiell

3. Bestäuber sind vielfachen Gefährdungen
ausgesetzt

4. Es gibt ein breites Spektrum an Möglichkeiten, 
Bestäuber zu fördern und zu schützen



Die wesentlichen zugrundeliegenden Ursachen der direkten sind aber 
die indirekten Treiber
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386. Februar 2024

I. Warum und wann sollte die Politik 
auf Verhaltensänderungen 
hinwirken?
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Warum Verhaltensänderungen?

• Umweltkrisen lassen sich nur bewältigen, wenn wir unser Verhalten 
ändern

• Bereitschaft dazu ist bei vielen Menschen vorhanden
• Aber: Umweltfreundliches Verhalten ist oft unattraktiv

 Verantwortung liegt nicht alleine bei den Bürger:innen
 Politik sollte die Rahmenbedingungen so verändern, dass 

umweltfreundliches Verhalten einfacher, komfortabler und günstiger 
wird. Teilweise muss sie es auch einfordern



Präsentation: Politik in der Pflicht. Umweltfreundliches Verhalten erleichtern 409. Mai 2023

Aber: 
Das kann kein Ersatz für produktionsseitige Umweltschutzvorgaben
sein, sondern eine Ergänzung!

Verhaltensseitige Maßnahmen sollten erwogen 
werden, wenn…
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Politische Einflussnahme auf 
umweltrelevantes Verhalten ist legitim

9. Mai 2023

• Politische Einflussnahme auf umweltrelevantes Verhalten kann eine 
Einschränkung der Freiheit bedeuten. Aber: 

• Auch Umweltkrisen bedrohen die Freiheit
• Nichthandeln bedroht Freiheit in der Zukunft (Klima-Beschluss 

BVerfG)
• Verhalten ist auch jetzt nicht unbeeinflusst 

(z. B. durch politische Entscheidungen der Vergangenheit und 
Werbung)

 Einflussnahme der Politik auf das umweltrelevante Verhalten ist 
legitim und geboten
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II. Wie lassen sich geeignete 
Rahmenbedingungen schaffen?



Präsentation: Politik in der Pflicht. Umweltfreundliches Verhalten erleichtern 43

Wie können politische Instrumente 
umweltfreundliches Verhalten fördern?

9. Mai 2023

• Je nachdem, wo die Hürden für umweltfreundliches Verhalten liegen, sind 
unterschiedliche Ansätze wirksam

• Nur Informationen und Förderprogramme alleine reichen nicht aus
• Meist eignen sich Maßnahmenbündel

Kontextbedingungen verändern
z. B. Infrastrukturen weiterentwickeln, Anreize setzen, Ge- und Verbote 
aussprechen

Grundlegende Einflussfaktoren längerfristig entwickeln
z. B. Wertewandel fördern und Bewusstsein für Umwelteffekte stärken

In der Entscheidungssituation grundlegende umweltfreundliche 
Einflussfaktoren aktivieren

z. B. Unterstützung und Informationen bereitstellen
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Sind geeignete Maßnahmen auch realisierbar?

9. Mai 2023

• Akzeptanz einer Maßnahme in der Bevölkerung ist zentral
 Maßnahmenbündel und schrittweise Einführung
 Bürgerbeteiligung
 Co-Benefits kommunizieren

• Maßnahmen müssen mit parteipolitischen Linien der 
Regierungskoalition kompatibel sein
 Maßnahmenbündel und Paketlösungen

• Interessenpolitik kann wichtig sein
 Interessen-Allianzen schmieden, 
 langfristig Landschaften verändern 
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III. Was heißt das in der Praxis? 
Zwei Fallbeispiele
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Fleischkonsum verringern I

9. Mai 2023

Hemmnisse Empfohlene Maßnahmen

• Wenig attraktive vegetarische 
Angebote im Vergleich zum Fleisch-
Sortiment

• Vegetarische Angebote verbessern

• Fleischprodukte vergleichsweise 
günstig und spiegeln Umweltschäden 
nicht wider

• MwSt-Sätze anpassen
• Preisgestaltung in Kantinen

• Fleischhaltige Kost ist in Gastronomie 
und Kantinen der Standard

• Vegetarisches Essen als 
Standardoption bei (staatlichen) 
Veranstaltungen

• Umweltwirkung von Lebensmitteln 
nicht gut erkennbar

• Umwelt- oder Klimalabel einführen

• Fleischhaltige Kost sozial und kulturell 
verankert

• Ernährungsbildung in Schulen
• Anregungen zur Zubereitung 

vegetarischer Gerichte geben
• Kommunikation mit Vorbildern, 

vorhandene Trends unterstützen



Präsentation: Politik in der Pflicht. Umweltfreundliches Verhalten erleichtern 47

Fleischkonsum verringern II

9. Mai 2023

• Maßnahmen wählen, die Entscheidungsfreiheit erhalten

• Co-Benefits pflanzenbasierter Ernährung kommunizieren

• Höhere MwSt mit Entlastungen und sozialem Ausgleich verbinden

• Neue Allianzen schmieden (z.B. Krankenkassen, Hersteller von 
Fleischersatzprodukten)
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Nutzungsdauer von Smartphones verlängern I

9. Mai 2023

Hemmnisse Empfohlene Maßnahmen

• Geräte 
reparaturunfreundlich, 
Software ohne Update

• Ökodesign für Gerätekonstruktion, Akkulaufzeit 
und  Softwareupdates

• Reparaturen schwierig, 
organisatorisch / zeitlich 
aufwendig, teuer

• einfacher Zugang zu Ersatzteilen, Anleitungen und 
Reparaturbetrieben (Informationsplattformen)

• Kostensenkung (Reparaturbonus, MwSt.-Senkung)
• Vertragslogik, Werbung, 

Neuerungen
• Mobilfunkverträge und Geräte eindeutig getrennt 

ausweisen, innovative Boni bei 
Vertragsverlängerung (z. B. Akku- oder 
Displayaustausch) 

• Reparatur entspricht 
nicht den 
Konsumgewohnheiten

• Qualitätsangaben zu Lebensdauer und 
Reparierbarkeit 

• Plakative Anleitungen / App für Gerätepflege und -
wartung 

• Reparatur als Kulturtechnik im Alltags- und 
Bildungsbereich 
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Nutzungsdauer von Smartphones verlängern II

• Europa hat mit den Ökodesign- und Kennzeichnungsvorgaben 
bereits positive Fakten geschaffen

• Möglichkeit für Reparaturen vergrößert den 
Entscheidungsspielraum von Verbraucher:innen und damit die 
Akzeptanz

• Thema Reparatur ist politisch positiv besetzt (KoaV 2021)

• Allianzen zwischen Interessen von Handwerk, Bildung, Handel, 
Mobilfunkanbietern möglich

9. Mai 2023
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9. Mai 2023

Kernbotschaften

1. Bedeutung des Verhaltens abwägen

2. Entscheidungssituation verstehen

3. Instrumente auf Entscheidungssituation abstimmen

4. Politische Realisierungschancen einschätzen und erhöhen

5. Instrumentenkombinationen bewusst einsetzen, um Effektivität 
und Realisierbarkeit zu steigern 





„Wenn wir die Insekten und 
eine große Artenvielfalt 
erhalten wollen, muss die 
Landwirtschaft nicht als Feind, 
sondern als Teil der Lösung 
betrachtet werden.”





Weiterführende Informationen
SRU‐Gutachten zum Verhalten:
https://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/02_Sondergutachten/2020_2024/2023_05_SG_Umweltfreundl
iches_Verhalten.pdf?__blob=publicationFile&v=17
Kurzfassung:
https://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/02_Sondergutachten/2020_2024/2023_05_SG_Umweltfreundl
iches_Verhalten_KF.pdf?__blob=publicationFile&v=10

IPBES Globales Assessment (SPM als Konsensdokument der Regierungen):
https://ipbes.net/global‐assessment
IPBES –GA‐ Zusamenfassung für politische Entscheidungsträger (Deutsch): https://zenodo.org/records/5502690

IPBES Gastbeitrag zu Pandemien 27. April 2020:
https://ipbes.net/covid19stimulus
(Deutsch: https://ipbes.net/sites/default/files/2020‐
04/COVID19%20Stimulus%20IPBES%20Guest%20Article_German_0.pdf)

Josef Settele (2020): Die Triple‐Krise: Artensterben, Klimawandel, Pandemien. Warum wir dringend handeln müssen. 
https://www.edelbooks.com/book/die‐triple‐krise‐artensterben‐klimawandel‐pandemien‐1‐hardcover‐978384196533/

IPBES‐IPCC Workshop‐Bericht (inkl. weiterführende Infos):
https://www.ufz.de/index.php?de=44469

Bestäuberbroschüre deutsch: https://www.de‐ipbes.de/files/Bestaeuber‐Broschuere_ipbes_KS.pdf


